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Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

Anzeigenschluss Mi. 14 Uhr • Redaktionsschluss Mi. 12 Uhr

In der Kernstadt  
erhalten Sie die Neustädter Zeitung bei

Frerk Windmühlenstraße 28
Tabak Unger in der Mittelstraße 4-5

Buchhandlung Biermann, Rundeel 1

...WEIL WIR HIER 

ZU HAUSE SIND!

Heute mit Beilagen von:
Aldi • Edeka Kirchhoff  • Jawoll 

Netto • Expert • JYSK • Lidl • Porta Möbel • Penny 
Mögrossa • Wreesmann • Famila • Rewe 

Rossmann • Heka •  E-Center Hanekamp • Trinkgut
Raiffeisen • Repo-Markt • Mäc Geiz
Prospekte werden von unseren Kunden oftmals

nur als Teilauflage in unserer Zeitung belegt.

NOTFALL-TAFEL
Polizei-Notruf 110  •  Polizeikommissariat Neustadt 05032/95590
Feuerwehr/Rettungsdienst 112  •  Krankentransport 19222 
Ärztedienst: KRH Klinikum Neustadt a. Rbge., Lindenstr. 75, 31535 Neustadt a. Rbge.
Öffnungszeiten der Praxis: Mittwoch und Freitag 17 bis 21 Uhr; Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr. Der fahrende Bereitschaftsdienst ist erreichbar über
die Telefonnummer 116 117 zu folgenden Zeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 7 
Uhr; Mittwoch und Freitag von 15 bis 7 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 7 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: KRH Klinikum Nordstadt, Haltenhoffstr., 41, 30167 Hannover
Sa., So., Feiertag, 10 bis 16 Uhr, Mo., Di., Do., 20 bis 22 Uhr, Mi. + Fr., 18 bis 22 Uhr
DRK Behindertenfahrdienst und Krankenbeförderung: Tel. 05032/3088
Krankenhaus: Tel. 05032/880
Zahnärztlicher Notfalldienst: Hören Sie den AB ihres Zahnarztes ab, dort wird Ihnen die 
Telefonnummer für die Notfallbereitschaft genannt.
Apothekendienst:
Sa., 1.10.,  Apotheke im Famila, Neustadt, Tel. 05032/303060
So.,  2.10.,  Apotheke Blumenau, Blumenau, Tel. 05031/972772
Mo.,  3.10., Apotheke Hagenburg, Hagenburg, Tel. 05033/9634349
   und Mühlenfelder Apotheke, Tel. 05034/9596484
Di.,  4.10.,  Anker-Apotheke, Steinhude, Tel. 05033/8402
Mi.,  5.10.,  Apotheke Bokeloh, Bokeloh, Tel. 05031/12233
Do., 6.10.,  Holunder-Apotheke, Bordenau, Tel. 05032-66422
Fr.,   7.10.,  Apotheke am Rathaus, Wunstorf, Tel. 05031-1789700
Pflegedienste:
Diakoniestation: Albert-Schweitzer-Straße 2, Tel. 05032/5994
Mobiler Pflege- und Gesundheitsservice: Mandelsloher Str. 2, Tel. 05072/772192
Psychosozialer Dienst (Region Hannover), Tel. 0511/30033470 
(Sa., So., Feiertags 12-20 Uhr) Freitags (15-20 Uhr)
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover
für Kinder, Jugendliche und deren Familien 
Mo.-Do., 9 bis 15 Uhr und Fr. von 9 bis 12.30 Uhr, Tel. 0511/30033490
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-hannover.de 
Sozialpsychiatrische Beratungsstelle der Region Hannover für Erwachsene
Mo.-Do. 9-15 Uhr, Fr. -12.30 Uhr, Tel. 0511/61626544 
Frauenhaus Hannover, Tel. 0511/221102
Selbsthilfegruppe „Verwaiste Eltern Hannover und Umgebung e.V.“,
Tel. 0511/3400023
Selbsthilfegruppe „Respekt“ für Menschen mit Alkohol- und Medikamentenproblemen
und Angehörige, Tel. 05034/1247 oder 05032/939688
Selbsthilfegruppen, KIBIS, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle im Selbsthilfebe-
reich, telefonische Sprechzeit dienstags 10.00-12.00 Uhr, Tel. 05032- 9 09 27 76
Ambulanter Hospizdienst DASEIN
Sprechstunde dienstags von 15-17 Uhr, Tel. 05032/914507, Nottelefon 0162/6386502
Guttempler-Gemeinschaft, Neustadt, Tel. 05032/64178
Anonyme Alkoholiker Gruppe Neustadt, Tel. 05032/911925 und Tel. 0511/9805514
19 bis 21 Uhr 
Stadtwerke Störungsdienst: Tel. 05032/89777
Wasserverband Garbsen, Tel. 05137/8799-66
Notdienst der Elektroinnung abends und an Sonn- und Feiertagen, Tel. 05032/8916948
Falls der Hausarzt nicht erreichbar: Rodewald/Steimbke und Umgebung:
Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis: Mittelweser-Kliniken GmbH, Krankenhaus
Nienburg, Ziegelkampstraße 39, 31582 Nienburg, Tel. 05021/88880
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Leserbriefe
Die Redaktion freut sich über jeden Leserbrief. Um möglichst viele Leser zu Wort kommen zulassen, 
können Kürzungen von Zuschriften nötig werden. Anonyme oder fingierte Briefe sowie beleidigende 
Texte veröffentlichen wir nicht. Die Neustädter Zeitung ist nicht zum Abdruck von Leserbriefen ver-
pflichtet. Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber nicht die inhaltliche Verantwortung für veröf-
fentlichte Zuschriften. Wir behalten uns vor, die Leserbriefe zu kürzen. Um uns die Bearbeitung zu 
erleichtern, bitten wir unsere Leser, in ihren Briefen unbedingt ihre Telefonnummern und Adressen für 
eventuelle Rückfragen anzugeben.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Bilder, sonstige Unterlagen und für Fehler in telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung.
Außerdem ist es nicht möglich, diese Anzeige kostenlos zu wiederholen oder den bereits gezahlten 
Anzeigenpreis zu erstatten. Angelieferte Fotos werden nur honorarfrei veröffentlicht.
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...WEIL WIR HIER 

ZU HAUSE SIND!

Ich wähle
Wiebke Osigus...

…, damit das Land in guten 
Händen bleibt. 

HANS-PETER MATTHIES

Notdienst 
für Kleintiere
im Raum Garbsen, Neustadt,

Seelze und Wunstorf
Wochenenden und Feiertage
1.10. und 2.10.2022 

Tel. 05131-4614747 
Dr. Öhlschläger

3.10. (Tag der Deutschen Einheit) 
Tel. 05137-9810950 

Dr. Stephan
von 07.00 bis 07.00 Uhr des Folgetages

Umwelt- und Energieminister
Olaf Lies zu Gast im DGH

Bordenau (r/os). „Auf ein Wort“ 
holt die SPD-Landtagsabgeord-
nete Wiebke Osigus Landesum-
weltminister Olaf Lies ins Neu-
städter Land. Am Donnerstag, 
6. Oktober, ab 19 Uhr ist der 
SPD-Politiker im Dorfgemein-
schaftshaus zu Gast.
Der Minister für Umwelt, Ener-
gie, Bauen und Klimaschutz wird 
auf Fragen von Bürgern antwor-
ten, die per Bierdeckel zu seinen 

Fachthemen gestellt werden kön-
nen. Die Veranstaltung endet um 
20.30 Uhr.
„Ich freue mich auf viele Inte-
ressierte aus meinem Wahlkreis 
Neustadt/Wunstorf, um gemein-
sam zu aktuellen Themen im 
Austausch zu sein“, so Osigus. 
Für eine gute Planung freut sie 
sich über eine Anmeldung unter 
E-Mail wk@wiebkeosigus.de  
oder Telefon 0511/1674 344.

Zweite Demo gegen hohe
Energiepreise mit mehr Teilnehmern

Aktion wird fortgesetzt - neuer Termin am 15. Oktober

Noch einmal 20 Personen mehr als zum ersten Termin kamen zur Demo gegen hohe Energiepreise in die 
Kernstadt.� Foto: Seitz

der alleinerziehenden Mutter und 
Selbstständigen. Ihr Gasversorger 
Westfalica habe ihr gekündigt, be-
richtet sie, das neue Angebot sei 
vier Mal so hoch. 
Ralf Tieße ist einer der Wortführer 
bei der Demo und bekennender 
Kriegsgegner. „Ich war mal bei 
den Grünen, da hat sich aber so 

einiges geändert“, sagt er. Wenn 
uns die Sanktionen härter treffen 
als den Aggressor, stimmt da doch 
etwas nicht.“
Der Poggenhagener sieht den 
Staat in der Pflicht, Bürgern gegen 
die hohen Belastungen zu helfen. 
Dass manche Modelle durchaus 
ihre Tücken haben, ist ihm trotz-

dem klar. „In Frankreich bekom-
men die Menschen bis zu 18 Cent 
je Liter Sprit vom Staat zurück, 
aber das Gelddrucken verhindert 
so etwas auch nicht.“
Der nächste Demo-Termin steht 
bereits fest, am Samstag, 15. Ok-
tober soll es wieder auf die Straße 
gehen.

Neustadt (os). „Erstmal so viele 
wie möglich auf die Straße brin-
gen, damit sich was ändert“, sagt 
Rudolf Sippert. Seine Tochter Jen-
ni hatte zum zweiten Mal eine De-
monstration gegen die hohen En-
ergiepreise angemeldet. Begleitet 
von der Polizei zogen die Teilneh-
mer vom Bahnhof aus durch den 
Nordwestteil der Kernstadt und 
zurück zur Innenstadt, wo es auf 
dem Marktplatz noch eine kurze 
Kundgebung gab. Statt der knapp 
70 Demonstrierenden beim ersten 
Termin am 10. September waren 
trotz regnerischen Wetters mehr 
als 90 Menschen gekommen.
„Es sind ja nicht nur die En-
ergiepreise, die steigen. Auch 
Nahrungsmittel werden deutlich 
teurer“, sagt Rudolf Sippert. Kon-
krete Änderungsvorschläge gibt 
es wenige, die Deckelung der 
Gaspreise bei einem bestimmten 
Wert des Vorjahresverbrauchs, 
wie aktuell von nördlichen Bun-
desländern vorgeschlagen, wür-
den aber einige mitgehen. Für 
Claudia Knappert aus Mardorf 
wäre aber noch etwas Grund-
sätzliches wichtig. „Eine positive 
Ausrichtung schaffen, statt Angst 
zu schüren“, wäre der Wunsch 

Gymnasium: Schülervertretung holt 
Landtagskandidaten auf das Podium

Schulneubau, ÖPNV, Energiekrise und Kriminalität als Themen

Ralf Wetzel (Linke/v.li.), Evrim Camuz (Grüne) und Wiebke Osigus (SPD) sowie Rocco Kever (AfD/v.re.) , Jelger Tosch (FDP) und Sebastian 
Lechner (CDU) diskutierten Fragen von Gymnasiasten, moderiert von Schülersprecher Ben Ryback (Mitte).� Foto: Seitz

Neustadt (os). Es waren nicht un-
bedingt landespolitische Fragen, 
die Schüler aus dem 11., 12. und 
13. Jahrgang des Gymnasiums für 
die Podiumsdiskussion mit Land-
tagskandidaten, vornehmlich aus 
dem Wahlkreis Neustadt-Wun-
storf, eingereicht hatten. Schüler-
sprecher Ben Ryback moderierte 
die Veranstaltung und hatte „viel 
zu viele Fragen“ für die mehr als 
zweistündige Veranstaltung be-
kommen.
Der dringend erwartete Neu-
bau des Gymnasiums ergab sich 

schon aus der Vorstellungsrunde 
als Thema, die Schüler wollten 
aber auch wissen mit welchem 
Verkehrsmittel die Kandidaten 
zum Podium gekommen waren. 
Das brachte ein Wortgefecht 
zwischen FDP-Mann Jelger 
Tosch, der aus Großenheidorn 
das Auto genommen hatte, weil 
der ÖPNV keine Alternative sei, 
und Grünen-Kandidatein Evrim 
Camuz, die den Zug aus Hanno-
ver genommen hatte - den Nah-
verkehr aber als gute Alternative 
sieht. Camuz vertrat die erkrank-

te Wahlkreiskandidatin Sandra 
Häntsch-Marx aus Mariensee.
Quasi als Regierungskoaliti-
on wiesen Sebastian Lechner 
(CDU) und Wiebke Osigus 
(SPD) den Linken-Politiker Ralf 
Wetzel in die Schranken. Seine 
Behauptung, man könne in Nie-
dersachsen 35 Tage „anlasslos 
und ohne Richterentscheidung“ 
eingesperrt werden, sei „einfach 
nur Quatsch“ (Lechner) und ent-
behre jeder Grundlage. Osigus 
kritisierte solche falschen Be-
hauptungen generell. Viel Einig-

keit gab es dagegen zum Thema 
Ukraine-Hilfe, außerdem hatten 
die Schüler Fragen zu Kleinkri-
minalität, EEG-Ausbau, Inflation 
und Schuldenbremse sowie vor 
allem zur Energiekrise gestellt.
Manches schulnahe Thema wie 
die Digitalisierung des Unter-
richts und Lehren aus der Coro-
na-Pandemie blieben am Ende 
weitgehend auf der Strecke. 
Trotzdem ist Ryback „sehr zufrie-
den“ mit der Podiumsrunde. „Wir 
hatten zum Teil gute Diskussi-
onen“, so seine Bilanz.


